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Herrn Carlos F a u s t

Ronda de la Universidad 16
Bar e e Ion a

Sehr verehrter Herr Faust!

Herr Dr.Font-�uer schrieb mir in einem

iibe r au s liebenswürdigen Brief,dass er mit Ihnen über mich

gesprochen habe und dass Sie mir eventuell die Moglichkeit

13 le t e-n wti--F-€l.B-n r�Hmè i ne

Arbeitskraft in den Dienst Lhre s Botanischen Gartens zu

stellen. Schon mein amigo Cuatrecasas hat mir früher von

Ihrem Garten erziihlt,auch davon,dass die Absicht geiiussert

hiitten,einen Botaniker mit de�sen Fflege zu beauftragen.�
Der Grund,der mich damals hinderte,Sie z u fragen,ob ich

Ihnen meine Dienste anbieten dürfte,ist jetzt hinfiillig

geworden: ich musste fürchten,eine angefangene ,nicht

aussichtslose Karriere aufzugeben, - wenn au eh meine

bisherige Assistententiitigkeit und die Moglichkeiten,

die sich als deren entsprechende Fortsetzung e rge be n ,

mich nicht gerade begeistern kann. Wie Herr Dr.Font-�uer



Ihnen wohl sagte,muss
í

ch mir jetzt ein anderes Tatigkeits­

gebiet suchen,in dem meine starke und wahrscheinlich noch

zunehme nde Schwerhorigke it keine we sentliche Behinde rung

darstellt. Ratte diese Notwendigkeit s
í ch n

í ch t erst im Sommer

herausgestellt,so würde ich nicht ve r saumt haben,mich im

Frühjahr Ihnen vorzustellen,als ich auf eilige r Durchreise

in Barcelona war. Ich bedaure jetzt um so mehr,nicht dazu

gekommen zu sein,als Sie mich dann vor meiner jetzigen

schwierigen Situation kennen gelernt hatten. Mein Gehór War

damals noch besser, wahrend der Reise konnte ich mich dank

der lauten und deutlichen spanischen Sprache geradezu als

normaler Mensch fühlen. Zudem hat erst Herr Prof.Huber,der

seit Ostern, - zehn Tage vor Antritt der Reise, - mein Chef

ist,die notwendige und für be ide Teile nicht angenehme Kon-

se que nz der Kündigung ge zoge n , Freundli che rwe i se e rm dg Lí ch ta

er mir,noch in diesem Winter hier als Assistent zu arbeiten,
trotzdem Lch n

í

cht mehr im Stande bin,diese Tatigkeit vollwertig
auszufüllen,besonders beim Unterricht. Dagegen dürfte ich bei

der Tatigkeit,die wohl für Ihren Garten in Frage ka.me,�um
be hinde rt we rden.

Herr Dr.Font-�uer schrieb mir,dass Sie von Gutachten über

mí eh von meinen "amigos de Dahlem" gesprochen hat ten , Ich wage

n
í

cht zu behaupten,dass ich dort überha.upt "Freunde" habe ,

Herr Prof.Diels hat mich seit Jahren nicht mehr gesehen,kennt
mich nur aus der Zeit meines Studiums. Ich glaube,mich seitdem

wesentlich geandert zu haben,und nicht zum Nachteil.
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cne r wird Herr Prof.Diels es nicht ablehnen,seine Ansieht
ü

be r­

meine -mignung für die fragliehe Auf'ga'be zu ausse rn s Rs ware wohi

nieht unangebraeht,wenn ieh aueh meine beiden Chefs der letzteh

Jahre, - Herrn Prof.Oehlkers und Herrn Prof.Huber, - um eine

"Empfehlung bi tte, die sie mi r be stimmt nieht ve rweige rn we rüe n ,

Da die Urteile dieser beiden Herren sieh auf die letzte Zeit

beziehen konne nj díí rf' te n sie zutreffender seine Jede personliche

Auskunft wird Ihnen gern mein Onkel geben: Kurt Kretschmer.

Casa Carlos Woessner,Bareelona. Ieh se lbe r habe stets das

Bestreben,bei allem,was ich íibe r mí eh sage,saehlieh z u sein,

da e s mi r allzu pe inlich ist,E rwartungen hervorzurufen, die i eh

spa te r- nieht reehtfertigen kann ,

Lch fürehte,Sie bereits zu sehr mit Einzelheiten be La s t
í

gt zu

haben. Das Wesentliehe an diesem Brief ist ja die Frage,ob ich
�

us d�e.n�_..de. ·�ie LvondIe r:rIL-nr...Ran.t�ar._ ne h. ..._....._"".

herausgelesen habe ,als mit Ihnen gemeint war, - ob Sie iibe rhaup t

die Absicht haben,einem Botaniker in Ihrem Garten Arbeit zu geben
und ob Sie es für moglieh halten,dass ieh dafür in Frage komme.

"

Uebe rflüssig zu berne rke n , da ss ieh gern bere i t bin, Ihnen al l,e e ,

was zur Beantwortung de r letzten Frage dienen konnte , umgehen und

ausführlieh zur Verfügung zg stellen.

Ieh erlaube mir,Ihnen einen frohes Weihnachtsfest zu wünschen und

bin mit dem Ausdruck vollkommener Hoehaehtung Ihr sehr ergebener



 


